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Regionaltangente West und Hessenwasser:  
Neues Wasserwerk ermöglicht RTW-Ausbau im Stadtwald 

Ortsnahe Wassergewinnung für Frankfurt gestärkt 

Hattersheim, 6. Juni 2025 – Auf dem Betriebsgelände des alten Wasserwerks 
Hattersheim wurde in den letzten drei Jahren eine neue Wasseraufbereitungsan-
lage errichtet. Ein von außen unspektakulärer kompakter Zweckbau, der sich im 
Inneren jedoch durch eine moderne und hochkomplexe Aufbereitungstechnologie 
auszeichnet. Der Bau dieses Wasserwerks ist ein Gemeinschaftsprojekt der 
RTW Planungsgesellschaft mbH und des regionalen Wasserversorgers Hessen-
wasser. Hessenwasser-Geschäftsführerin Elisabeth Jreisat und RTW-Geschäfts-
führer Horst Amann stellten nun die ansonsten für Dritte nicht zugängliche An-
lage in einem Pressetermin vor.  

„Herzstück der Aufbereitung ist eine Umkehrosmose-Einheit. Es ist die erste die-
ser Art bei Hessenwasser,“ erläuterte Elisabeth Jreisat. „Das Verfahren stellt in 
der Trinkwasseraufbereitung eine komplexe und gleichzeitig sehr wirksame 
Technologie zur Entfernung verschiedenster Schadstoffe und Verunreinigungen 
aus dem Wasser dar.“ 

„Für das Projekt Regionaltangente West (RTW), eines der größten Verkehrsinfra-
strukturprojekte im Rhein-Main-Gebiet, war ein verbindliches Konzept zur Ersatz-
wasserversorgung im Falle einer Havarie während der Bauzeit eine zwingende 
Voraussetzung für die Erteilung des Planfeststellungsbeschlusses durch das Re-
gierungspräsidium Darmstadt. Heißt also, ohne dieses Wasserwerk hätten wir im 
Planfeststellungsabschnitt Süd 1 den Bau nicht starten können. Wir danken der 
Hessenwasser GmbH für die äußerst professionelle und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit“, betonte Horst Amann. RTW-Aufsichtsratsvorsitzender und Frankfur-
ter Verkehrsdezernent Wolfgang Siefert ergänzte: „Wir haben in Frankfurt selbst 
nur wenige Wassergewinnungsanlagen. Deshalb ist uns als Stadt Frankfurt die 
Sicherung der ortsnahen Wassergewinnung wichtig – zumal Trinkwasser eine 
überlebenswichtige Ressource ist, die wir als wachsende Stadt und Region mit 
zunehmenden Trockenperioden besonders sorgfältig schützen müssen.“ 

Konkreter Anlass für das Ersatzwasserkonzept ist die Querung eines Wasser-
schutzgebiets im Frankfurter Stadtwald im Streckenabschnitt Süd 1 durch die 
RTW-Trasse.  

„Die Umsetzung dieses Konzepts ist ein hervorragendes Beispiel dafür, dass der 
Ausbau der Infrastruktur für den ÖPNV im Kern der Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main und die Sicherung der ortsnahen Wassergewinnung miteinander 
vereinbar sind“, lautet die übereinstimmende Einschätzung von Jreisat, Amann 
und Siefert. 
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Wasserwerk Hattersheim - Facts & Figures 

Die Wassergewinnung am Standort Hattersheim hatte seit den Anfängen im Jahr 
1905 für viele Jahrzehnte einen stetig steigenden Stellenwert für die Wasserbe-
schaffung der Stadt Frankfurt erlangt. Grundlage dafür ist die Ergiebigkeit des 
mächtigen Grundwasserleiters zwischen Main und Vordertaunus. Mit der Bedeu-
tung des Wasserwerks als wichtiger Wasserlieferant ging die Vernetzung der An-
lage in das Frankfurter Transportleitungssystem einher, heute Bestandteil des re-
gionalen Leitungsverbunds der Hessenwasser. Zunehmende Beeinträchtigungen 
der Grundwasserqualität durch geogene und anthropogene Ursachen führten vor 
dem Hintergrund einer veralteten Aufbereitungstechnik Ende der 1990er Jahre 
zu einer Umstellung des Werks auf einen Standby-Betrieb für Spitzenlastfälle 
und versorgungstechnische Ausnahmesituationen. 

Die RTW - Ein zukunftsweisendes Infrastrukturprojekt 
 
Die Regionaltangente West wird mit einer Länge von rund 52 Kilometern zahlrei-
che Städte und Gemeinden im Westen und Südwesten Frankfurts miteinander 
verbinden und neue Direktverbindungen zum Flughafen Frankfurt schaffen. 
Dadurch werden der Frankfurter Hauptbahnhof sowie der City-Tunnel entlastet. 
Tausende von Fahrgästen profitieren von einer schnelleren und bequemeren An-
bindung. Nach Fertigstellung werden zwei Linien auf der Strecke verkehren und 
28 Haltestellen, darunter zwölf bestehende S-Bahnhöfe, bedienen. Ein wichtiges 
Projekt für den Ausbau des Nahverkehrs in der Region Frankfurt RheinMain. 
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